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Carl Fierz^Landis f
(Geboren den 28. Juni 1852.)

Kein Barne roar bekannter in ber Sdjroeij als feiner.
Jim keinen fammelte ftdj mehr lfoffmtng. mehr Bank, Steht

13eref;rung, mehr îfafj unb mehr Beib.
Ju ihm empor fat; hoffenb ber roerbenbe Künffler, roie

bas Baterlanb.
Mnb JRIIen roar er treu.
Seine Ifj)ohIthäfigkeit kannte keine ©renje; fte traf ben

JBerlaffeuen unb bte arme JTamilie, roie fte ihre reichen ©aben
ausgoß über ©efellfchaffen unb Bereine über gemehmükjge

Jflnjïalten nnb Begebungen, über bie ©emeinbeu, bie

Stabt unb ben Staat.
Bas IMerlanb galt ihm Blies!
(Br fehlte feine (Ehre, feine ©efunbheit unb feineu

Keithtf;um ein, eine große ©bat für basfelbe nt tbun:
ben Kütkkauf ber Bahnen burrhutfüfjreu. Bas 3af;r-
jefjnt roar feinem 3beal nod; nidit reif. Bie ©elbhungrigen

oerbarben ben flogen ©ebanken, bie BichtsroolTer

terpampffeu if;n unb bas JBolk ging, burd; Jtnberes
beptmmt, feine eigenen BDege. Jftuf bem Bameu Jterj
jebod; ruht in ber IRückkaufsfrage kein Schaffen unb
hein BÖarkel. Bte ©efchidjte roirb bas Iel;reu unb ihm
bte Bürgerkrone nicht oerroeigern.

Jlbet man Ijat ibn uerfolgt unb oerläpert. Ber
rafenbe See uerlangte ein JBpfer, ein fchulblofes JBpfer.
Bie blinb auf i I; n fpekulirten, uerfolgten ben Spekulant",

rote fte oon ihm lügten unb fprangeu ihm, eine

mütkenbe BOeute, au ben Refais, îpâtfe nidjt ba« tragifd;e
ffiefdjidt eingegriffen, ifjr roäre roof;l geroorben, roas fte
oerbiente.

Jftutf; ber Hunji fdjlug fein großes Jf er*. (Er liebte §
bie m ob er ne Kunp, bie lebenben Künftler; für fie B

fto)]'en reidje Summen nnb mand; einen Bauten roerben i
nur fpäter kennen lernen, roeldjer an feiner 1|anb empor
gekommen.

Unb er liebte bie Bidjtkunjï. 3I;r gef;örte er an
als Jünger. Seine ©ebirijte fpredjen ein fdjöues BPort

für bas eble ïtferj. unfers ernpen unb fdjroeigfamen
Jreunbes. BÖanch eines, ooll fröblidjeu îfumors, roie

j. B. bas Hieb über bie Begentonne bes ©etrus uub
bas Jürcher Jfeproeffer, unb manch eines ooll ergreifen-
ben <2rn(ïes, roie basjenige über bas Hnglütk bet BÖün-

d;enPein, übergab er bem Bebetfpalfer".
Barum nebmen mir oon tiefßer Srauer erfüllt,

fdjmerjberoegt Jäbfdjieb oon ibm. (Er roar ein BÖenfrfj,
aber ein BQenfd) oon ungeroöbnlidjer Jlrbeitskraff, mit
I;errlidjen Qualitäten unb einem I;odjfdjIagenbeu Iferjen.

Mn feinem ©rabe Jïef;t loeinenb bie trauernbe Bank-
barkeit unb legt einen reidjen unb wollen Kranj nieber.

Bte ©uten ßerbeu
_
frühe

Bit Suit Europa.
(Sur opa war einft eine Sutj, in bie ftcfj .geuê berliebte;
(Sê roaren bamalê Seiten, bfe nicfjt Sîotfi, nocfj ©unger trü6te.
ëte fcfjroelgte in ben Kräutern unb Don Sftitcfj ifjr GEuter ftrofete ;

grei lief fte im ©eftlb fjerum, fein 3oHtarif iljr trofete.
Sllë fie geboren mancfjeê Salb, fo gab'ê auefj S¥aI6eêfât6er ;

Taê gutter idjroanb, fie rourbe alt unb barbte fdjlie§(idj felber.
Tie Süfje unb ber SBudjerftier, bie Ddjfen unb bie fRinber,
©ie'janften um bie SSette ftdj, ber üfcatjrung rourbe mtnber.
(Suropa, einft bie fdjöne Sut), fte fjat ftdj nun bertrjanbelt
Sn ein berlottert Sanb, roo iefet ftdj Ddjê unb ©tier mi&tjaiibelt.
Taê Sanb roarb tdjledjter, meljr Unfraut roâdjêt alê ©etreibeförner;
Tie größten Ddjfen rüften Srieg unb jeigen ftcfj bfe Börner.
SBie anberê roâr'ê mit btr beftellt, alê 3e"§ bid) Eingetragen
Sllê Sut) nadj Sreta'ê üpp'ger glur in jenen fdjönen £agen.
Denn bift bu alt unb auêgepumpt, fltmaiiicfj auêgeîdjunbeu
Unb bluteft, nicfjt bom $ftug beriefet, bom ©djroert, auê 1000 SBunben

O tnütjteft bu, roaê tjeute auê ben (Snfelêfâlbern morben
gür grofee Dcfjfen müffen fie ftcfj gegenfeitig morben.

Cumberlanît.
Unb friegt ber föerjog fein Sönbdjen,
Tann gibt eê nodj ein ïïiegentdjen,
Unb weil mit ©orgen er'ê erftanb,
So nenne man eê Summerlanb.

W'm t>it Jïansofen J/ttiî &as tJorfïeUeu.
(Sarnot: Sllfo Tonfiu, SRaroffo, 9Jcabagaêfar für bie 9teicf)êlaubc

abgemadjt!"
(Sapribt: Slber erlauben ©ie, baë ift bocfj nocfj ein Siëcfjcn in

menig. S3ebenfen ©ie, mit Tonfin unb Waroffo mürbe cê ja gefjen, aber

SUcabagaêfar tft idjioer ju germaniftren. gür bie Sfcüfje müffen ©ic unê

nodj ein Tufeenb 3nfeln tm ©tillen Djean unb ."

(Sarnot: ..ïïîeitt, nein, baê geljt mitflid) nicfjt. öd) betficfjre Sbnen,

Tonfin allein foftet unê fcfjon meljr, alê mir cê Sbnen berechnet Ijaben ."

(Tie Unterfjanblung geljt weiter.)

Wqv mag ira» fr in?
Sine tarifer Seitung bringt unter ber (Sfjiffre: C-o-n-s-t föl=

genbe Scoti^:

®anj 5J?ariê mimmelt bon Slnnrdnften. Tie £»filfte ber Teputirten
ift bem geljeimen S(narcfjiften=33unb beigetreten. Unter jebtm nicfjtanar=

djtflifctjen ©aufe in $ariê liegt eine Sjombe, bie jeberjeit loëgefjen Eanit.

yim eine flarfe &anb fann ba Ijelfen. SBir nennen feinen Scamen, aber er

fängt mit C-o-n an unb enbigt auf s-t-a-n-s. SBciter fagen mir 9îicfjt§."

Jn ^trlsîtam,
(mo smifcfjen ebangeliicfjen unb fatljolifcfjen ©cfjülern Seilereien ftattfinben:)

CfrüangelifdiEr (einen Satljolifcfjen berfjauenb): SBart bu nur, bu

glaubft moljl, bu tjaft fcfjon baê neue ©cfjulgefel} in ber Stafcfje?"

(c^eboreil 6eu 28. funi 1852.)

Kein Name war bekannter in der Schweiz als seiner.
Um keinen sammelte sich mehr Hoffnung, mehr Dank, mehr

Verehrung, mehr Haß und inehr Neid.
Zu ihm empor sah Hossend der werdende Künstler, wie

das Vaterland.
Und Allen war er treu.
Seine Wohlthätigkeit kannte keine Grenze; sie lras den

Verlassenen und die arme Familie, wie ste ihre reichen Gaben
ausgoß über Gesellschaften und Vereine, über gemeinnützige

Anstalten und Bestrebungen, über die Gemeinden, die

Stadt und den Staat.
Das Vaterland galt ihm Alles!
Cr setzte seine Ehre, seine Gesundheit und seinen

Reichthum ein, eiue große Thai für dasselbe zu thun:
den Rückkauf der Bahnen durchzuführen. Das Jahr-
zehnt war seinem Ideal noch nicht reif. Die Geldhung-
rigen verdarben den stolzen Gedanken, die Nichkswoller
zerstampften ihn und das Volk ging, durch Anderes
bestimmt, seine eigenen Wege. Auf dem Namen Fierz
jedoch ruht in der Rückkaufsfrage kein Schatten und

kein Mackel. Die Geschichte wird das lehren und ihm
die Vürgerkrone nicht verweigern.

Aber man hat ihn verfolgt uud verlästert. Der
rasende See verlangte ein Opfer, ein schuldloses Opfer.
Die blind auf i h n fpekulirken, verfolgten deu Speku-
lani", wie sie von ihm lügten und sprangen ihm. eiue

wüthende Meute, au den Hals. Hätte nicht das tragische
Geschick eingegriffen, ihr wäre wohl geworden, was sie

verdiente.

Auch der Kunst schlug sein großes Herz. Cr lieble D
die in od erne Kuust, die lebenden Künstler; für sie k
flössen reiche Summen und manch einen Namen werden D

ivir später kennen lernen, welcher an seiner Hand empor
gekommen.

Und er lieble die Dichtkunst. Ihr geHörle er an
als Jünger. Seine Gedichte sprechen ein schönes Wort
für das edle Herz unsers ernsten und schweigsamen

Freundes. Manch eines, voll fröhlichen Humors, wie

z. V. das Lied über die Regentonne des Petrus und
das Zürcher Festwetter, und manch eines voll ergreifen-
den Ernstes, wie dasjenige über das Unglück bei Mön-
chenstein, übergab er dem Nebelspaller".

Darum nehmen wir > von tiefster Trauer erfüllt,
schmerzbewegi Abschied von ihm. Er war ein Mensch,
aber ein Mensch von ungewöhnlicher Arbeitskraft, mit
herrlichen Oualitäten und einem hochschlagenden Herzen.

An seinem Grabe steht weinend die trauernde
Dankbarkeit und legt einen reichen und vollen Kranz nieder.

Die Guten sterben frühe!

Die Kuh Europa.
Europa war einst eine Kuh, in die sich Zeus verliebte;
Es waren damals Zeiten, die nicht Noth, noch Hunger trübte.
Sie schwelgte in den Krautern und von Milch ihr Euter strotzte:
Frei lief sie im Gefild herum, kein Zolltarif ihr trotzte.
Als sie geboren manches Kalb, so gab's auch Kalbeskälber :

Das Futter schwand, sie wurde alt und darbte schließlich selber,

Tie Kühe und der Wucherstier, die Ochsen und die Rinder,
Sie'zankten um die Wette sich, der Nahrung wurde minder.
Europa, einst die schöne Kuh, sie hat sich nun verwandelt

In ein verlottert Land, wo jetzt sich Ochs und Stier mißhandelt.
Das Land ward schlechter, mehr Unkraut wächst als Getreidekörner:
Die größten Ochsen rüsten Krieg und zeigen sich die Hörner,
Wie anders war's mit dir bestellt, als Zeus dich hingetragen
Als Kuh nach Kreta's üpp'ger Flur in jenen schönen Tagen,
Nnn bist du alt und ausgepumpt, klimatisch ausgeschunden
Und blutest, nicht vom Pflug verletzt, vom Schwert, aus 1000 Wunden
O wüßtest du, was heute aus den Enkelskälbern worden
Für große Ochsen müssen sie sich gegenseitig morden.

Cumoerland.
Und kriegt der Herzog sein Ländchen,
Dann gibt es nvch ein Regentchen,
Und weil mit Sorgen er's erstand,
So nenne man es Kummerland,

Wiq die Franzosen sich das vorstellen.
Carnot: Alw Tonkin, Marokko, Madagaskar fiir die Reichslande

abgemacht!"

Caprivi: Aber erlauben Sie, das ist doch noch ein Bischen zu

wenig. Bedenken Sie, mit Tonkin und Marokko würde cs ja gehen, abcr

Madagaskar ist schwer zu gcrmanisiren. Für die Mühe müssen Sie uns
noch ein Dutzend Jnielu im Stillen Ozean und ,"

Carnot: Ncin, nein, das gcht wirklich nicht. Ich versichre Ihnen,
Toiikin allein kostet uus scho» mehr, als wir cs Ihnen bcrcchnct habcu ,"

(Tie Unterhandlung geht weiter)

Wqr mag das sein?
Eine Pariser Zeitung bringt unter der Chiffre: L-o-u-s-t

folgende Notiz:
Ganz Paris wimmelt von Anarchisten, Tie Halste der Tcputirtcu

ist dem geheimen Anarchisten-Bund beigetreten. Unter jcdtm nichtanarchistischen

Hause in Paris liegt eine Bombe, die jederzeit losgehen t.inu.
Nur eiue starke Hand kann da helfen. Wir nennen keinen Namen, aber er

fängt mit <ü-o-n an und endigt auf s-t-a-u-s. Weiter sagen wir Nichts,"

In Potsdam,
(wo zwischen evangelischen uud katholischen Schülern Keilereien stattfinden:)

Evangelischer (einen Katholischen verhauend): Wart du nur, du

glaubst wohl, du hast schon das neue Schulgesetz in der Tasche?"
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